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§ 30 00. FWG 2015

006. FWG 2015 - O0. Feuerwehrgesetz 2015

@ Bericksichtigter Stand der Gesetzgebung: 22.11.2024

1. (1)Betriebe (zB naturliche und juristische Personen, Personengesellschaften des Handelsrechts und verwandte
rechtsfahige Gesellschaftsformen) kdnnen - unbeschadet einer allfalligen Verpflichtung nach anderen
Rechtsvorschriften - zur Erhéhung des vorbeugenden und abwehrenden Betriebsbrandschutzes eine
Betriebsfeuerwehr fir ihre Anlagen und Objekte einrichten und betreiben.

2. (2)Fur raumlich zusammenhangende Betriebe kann durch Vereinbarung zwischen mehreren betroffenen
Betrieben eine gemeinsame Betriebsfeuerwehr eingerichtet und betrieben werden. Die Vereinbarung bedarf zu
ihrer Wirksamkeit der Zustimmung der Pflichtbereichsgemeinde(n), die nur verweigert werden darf, wenn durch
die Einrichtung der gemeinsamen Betriebsfeuerwehr der Schutz des Pflichtbereichs und des zugeordneten
Ausruckebereichs wesentlich beeintrachtigt wird. Bei der Einrichtung einer gemeinsamen Betriebsfeuerwehr
durch Zusammenschluss bestehender Betriebsfeuerwehren (Fusionierung) sind die Kommandantinnen bzw.
Kommandanten der betroffenen Betriebsfeuerwehren und die Pflichtbereichskommandantin(nen) bzw. der (die)
Pflichtbereichskommandant(en) zu horen.

3. (3)Daruber hinaus kénnen Betriebe gemal3 Abs. 1 oder 2 einvernehmlich mit Betrieben, die im raumlich
angrenzenden Bereich ihres Schutzgebiets (Ausrlckebereich) liegen, vereinbaren, dass diese Betriebe von der
Betriebsfeuerwehr mitbetreut werden. Eine solche Vereinbarung bedarf jedoch der Zustimmung der
Pflichtbereichsgemeinde(n), die nur aus den im Abs. 2 genannten Grinden versagt werden darf.

4. (4)Die Betriebsfeuerwehr besteht aus aktiven Feuerwehrmitgliedern, Feuerwehrmitgliedern der Reserve und
Mitgliedern der Jugendgruppe(n).

5. (5)Die Mitgliedschaft wird durch den Abschluss eines Dienstvertrags mit einem Betrieb gemal3 Abs. 1 oder 2 oder
mit einer juristischen Person gemal3 Abs. 6 Gber die Dienstleistungen im Rahmen der Betriebsfeuerwehr wirksam.
Im Ubrigen kann eine sonstige Dienstnehmerin bzw. ein sonstiger Dienstnehmer eines Betriebs gemaR Abs. 1, 2
oder 3 oder einer juristischen Person gemal3 Abs. 6 freiwillig der Betriebsfeuerwehr beitreten. Der Beitritt bedarf
der Zustimmung der Feuerwehrkommandantin bzw. des Feuerwehrkommandanten und des Betriebs gemal}
Abs. 1 oder 2 oder der juristischen Person gemal3 Abs. 6; bei Minderjahrigen ist Uberdies die ausdrickliche
schriftliche Zustimmung der gesetzlichen Vertreterin bzw. des gesetzlichen Vertreters notig. Die Mitgliedschaft
endet durch Auflésung des Dienstverhaltnisses, Austritt, ehrenvolle Entlassung, Ausschluss oder durch Tod.

6. (6)Die im Abs. 5 bezeichnete juristische Person muss von den gemal3 Abs. 2 betroffenen Betrieben mehrheitlich
beherrscht werden und insbesondere zum Zweck des vorbeugenden und abwehrenden Betriebsbrandschutzes
gegrundet worden sein.

7. (7)Als aktive Feuerwehrmitglieder durfen nur Personen aufgenommen werden, die

1. 1.ein Dienstverhadltnis zu einem Betrieb gemaR Abs. 1, 2 oder 3 oder zu einer juristischen Person gemafR
Abs. 6 nachweisen,

2. 2.gesundheitlich geeignet sind, wobei die gesundheitliche Eignung auch dann zu bejahen ist, wenn eine auf
gewisse Tatigkeiten beschrénkte Feuerwehrtauglichkeit von einer Arztin bzw. einem Arzt bestétigt wurde,
und
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3. 3.das 16. Lebensjahr vollendet haben.
(Anm: LGBI.Nr. 95/2024)

8. (8)Jugendliche kénnen ab dem 15. Lebensjahr zur Ausbildung und zur Vorbereitung auf den aktiven
Feuerwehrdienst in die Jugendgruppe(n) der Feuerwehr aufgenommen werden, sofern sie dafuir gesundheitlich
geeignet sind.

9. (9)Aktive Feuerwehrmitglieder gelten mit dem Ubertritt in den Ruhestand, spatestens jedoch mit Ablauf des
Jahres, in dem das 65. Lebensjahr vollendet wurde, als Feuerwehrmitglieder der Reserve.

10. (10)ede Auflésung des Dienstverhaltnisses mit Ausnahme des Ubertritts in den Ruhestand gilt als Austritt aus der
Betriebsfeuerwehr. Ein Austritt aus anderen Grinden ist jederzeit moglich; er wird vier Wochen nach Einlangen
einer schriftlichen Austrittserklarung bei der Feuerwehrkommandantin bzw. beim Feuerwehrkommandanten
wirksam. Die Feuerwehrkommandantin bzw. der Feuerwehrkommandant hat die Austrittserklarung unverztglich
nach deren Einlangen dem Betrieb bzw. der juristischen Person gemaR Abs. 6, mit dem bzw. der das
Dienstverhaltnis eingegangen wurde, zur Kenntnis zu bringen. (Anm: LGBI.Nr. 95/2024)

11. (1MHinsichtlich der Uberstellung in den Reservestand, der Beurlaubung, der ehrenvollen Entlassung und des
Ausschlusses aus der Betriebsfeuerwehr gelten § 23 Abs. 6 und 7,8 23 Abs. 8 Z 1und 2,8 23 Abs. 97 1 und 2
sowie 8 23 Abs. 10 mit der Mal3gabe, dass die entsprechenden Bescheide von der Feuerwehrkommandantin bzw.
dem Feuerwehrkommandanten erlassen werden.

In Kraft seit 01.12.2024 bis 31.12.9999

© 2025 JUSLINE
JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.
www.jusline.at


https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=LgblAuth&Lgblnummer=95/2024&Bundesland=Ober%25C3%25B6sterreich&BundeslandDefault=Ober%25C3%25B6sterreich&FassungVom=&SkipToDocumentPage=True
https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=LgblAuth&Lgblnummer=95/2024&Bundesland=Ober%25C3%25B6sterreich&BundeslandDefault=Ober%25C3%25B6sterreich&FassungVom=&SkipToDocumentPage=True
https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=LgblAuth&Lgblnummer=95/2024&Bundesland=Ober%25C3%25B6sterreich&BundeslandDefault=Ober%25C3%25B6sterreich&FassungVom=&SkipToDocumentPage=True
https://www.jusline.at/gesetz/ooe_fwg_2015/paragraf/23
https://www.jusline.at/gesetz/ooe_fwg_2015/paragraf/23
https://www.jusline.at/gesetz/ooe_fwg_2015/paragraf/23
https://www.jusline.at/gesetz/ooe_fwg_2015/paragraf/23
file:///

	§ 30 Oö. FWG 2015
	Oö. FWG 2015 - Oö. Feuerwehrgesetz 2015


